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Besetzung von Stellen mit bestimmten fachlichen Tätig-
keiten. Die Stellenbeschreibung wurde deshalb sowohl 
für berufstypische Tätigkeiten ausgelegt, die als „Fach-
krafttätigkeiten“ bezeichnet werden können, sowie für 
Tätigkeiten, die eine hohe Fachkenntnis bzw. Speziali-
sierung erfordern und in den Prüfungsordnungen der 
entsprechenden Aufstiegsfortbildungen zu finden sind, 
als auch für planerische, prozessbezogene Tätigkeiten. 
Die Befähigung hierzu sollte eher in Studiengängen 
vermittelt werden, da sie einen stärkeren theoretischen/
wissenschaftlichen Fokus haben (vgl. Maier/Mergener/
Steeg 2020).

→ Schaubild C4.1-2 gibt die durchschnittliche Rekru-
tierungschance für die jeweiligen Tätigkeitsprofile nach 
formaler Qualifikation der Bewerber und Bewerberinnen 
wieder. Sollten bei der zu besetzenden Stelle hauptsäch-
lich Kerntätigkeiten einer ausgebildeten Fachkraft aus-
geübt werden, erhielten Bewerber und Bewerberinnen 
mit Fortbildungsabschluss die vergleichsweise höchsten 

durchschnittlichen Einstellungschancen. Da Personen 
mit einer Aufstiegsfortbildung in der Regel auch über 
eine abgeschlossene duale Berufsausbildung verfügen, ist 
dies nachvollziehbar. Dennoch ist es überraschend, dass 
auch Bachelor- (und Master-)absolventen und -absolven-
tinnen für diese fachlichen Fähigkeiten eine signifikant 
höhere Einstellungschance als Ausbildungsabsolven-
ten/-absolventinnen zuteilwurde. Bei Besetzungen von 
Stellen, bei denen Tätigkeiten mit hoher Spezialisierung 
und Fachkenntnis ausgeführt werden sollen oder die 
Prozessoptimierung und Lösungsstrategien erfordern, 
wurden jeweils Masterabsolventen/-absolventinnen be-
vorzugt. Zwischen Bachelorabsolventen/-absolventinnen 
und Fortgebildeten ergaben sich hier keine signifikanten 
Unterschiede. Die Rekrutierungswahrscheinlichkeit für 
diese beiden Tätigkeitsarten wird deshalb in → Schau-
bild C4.1-3 getrennt nach den Ausbildungsstrategien der 
Betriebe betrachtet. 

Schaubild C4.1-1: �Effekte der Bewerbercharakteristika auf die Auswahlwahrscheinlichkeit für eine 
Projektleitungsposition
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Lesebeispiel: Ein/-e Bewerber/-in mit einer sehr guten Abschlussnote hat bei ausschließlich fortbildungsfördernden Betrieben im Durchschnitt eine um 8,1 Prozentpunkte 
höhere Wahrscheinlichkeit, für die Besetzung der Stelle ausgewählt zu werden, als eine Person mit einer befriedigenden Abschlussnote.

Quelle:  Maier/Steeg 2019, S. 19. RBS 40; N_Bachelor = 1.098 Bewerber/-innen; N_Fortbildung = 735 Bewerber/-innen;  
N_Weder_noch = 459 Bewerber/-innen; marginale Änderungen der Auswahlwahrscheinlichkeit im Vergleich zur Referenzgröße;  
signifikante Ergebnisse auf dem 10%-Niveau sind durch * gekennzeichnet. Die Modelle berücksichtigen Interaktionen zwischen  
der Abschlussart mit Berufserfahrung und Ausbildungsort.                                                                                                                                      BIBB-Datenreport 2021

   Betrieb bildet in dualem Studium aus (fördert ausschließlich dual Studierende oder beide Bildungswege)

   Betrieb hat keine Erfahrung mit dem Bildungsweg des dualen Studiums (fördert ausschließlich Aufstiegsfortbildungen)

   Betrieb fördert keinen der beiden Bildungsgänge




